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in eigener Sache in diesem Heft

filmbulletiift
Von Jean-Luc Godard hab ich einmal gelesen, er mache
seine Filme beim Essen, beim Schlafen, beim Lesen,
beim Lieben, jedenfalls nicht nur auf dem Drehplatz.
Ähnliches könnte über die Herstellung unserer Hefte
gesagt werden - wir leben einfach mit filmbulletin. Eine
abgeklärte Haltung zur eigenen Sache ist da schwerlich
einzunehmen; die Betrachtung dieser Sache unterliegt
Stimmungen und Schwankungen wie das menschliche
Leben.
Hätte ich mich in der letzten «eigenen Sache» klarer und
eindeutiger ausgedrückt, stände ich jetzt nicht vor dem
Problem, missverständlich Formuliertes verdeutlichen zu
dürfen. Nun denn, klar und deutlich: hergestellt werden
die Hefte professionell. Als Filmkritiker sind unsere
Mitarbeiter Profis und in ihrer Mehrzahl bestens ausgewiesene,

wo nicht gar führende Fachleute (die ja nicht
einfach zu Dilettanten werden, wenn sie für filmbulletin
schreiben). Aber filmbulletin verfügt eben über keinen
verlegerischen Apparat, und so sind die meisten
Mitarbeiter nebenbei der Not gehorchend auch noch «Mädchen

für alles». Da kommt es schon vor, dass der
Redaktor mal Rechnungen ausstellt, der Heftgestalter Inserate

akquiriert oder Pakete mit nachbestellten Heften
eigenhändig zur Post schleppt, dass Mitarbeiter Werbematerial

verteilen oder die neuen Hefte an die Kinokassen
bringen, und dass alle gemeinsam nachts um eins den
Versand der neusten Ausgabe erledigen. In diesen und
ähnlichen Dingen sind wir einstweilen kaum mehr als
lernfähige Dilettanten, Amateure vielleicht, die bereits
etwas hinzugelernt haben. (Mittlerweile wurde wenigstens

ein Teil des Vertriebs professionalisiert: filmbulletin
- Kino in Augenhöhe ist in der Schweiz jetzt auch am
Kiosk erhältlich.)
Gelegentlich werde ich gefragt, wen denn diese
Hintergründe interessieren, oder man konfrontiert mich mit
dem Vorschlag, die «eigene Sache» etwa durch ein
filmpolitisches Editorial zu ersetzen. Meine beste
Entgegnung: auch 1985 haben immer noch 20% unserer
Abonnenten ihre Zahlung aufgerundet, ein Solidaritätsabo

gelöst oder sich gar zu Gönnern aufgeschwungen,
obwohl filmbulletin - nach der letztjährigen Verdoppelung
der Abonnentenzahl - einen weiteren Zuwachs der
abonnierten Auflage von 25% verzeichnen darf. Vor allem
diese Leser - die gemeinsam eine unverzichtbare
Mehrleistung erbringen - haben das Recht, regelmässig etwas
zu erfahren über die Hintergründe des Abenteuers
filmbulletin zu machen. Ich denke aber, wir sind diese Offenheit

allen schuldig, die sich in irgendeiner Weise mit uns
solidarisch fühlen.
Bei dieser Gelegenheit sei wiedereinmal erwähnt, dass
auch die kirchlichen und staatlichen Stellen, welche den
als Herausgeber zeichnenden Kath. Filmkreis Zürich
subventionieren, sowie das Filmpodium der Stadt Zürich, das
uns verschiedentlich mit Druckkostenzuschüssen
unterstützt, einen jeweils ebenso unverzichtbaren Beitrag an
die Herausgabe von filmbulletin leisten.
Unser herzlicher Dank an alle sei mit dem Hinweis
verbunden, dass auch wir unsern unverzichtbaren Beitrag
weiterhin leisten wollen.

Walt R. Vian
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